


Wie sieht das Landleben des 21. Jahrhunderts aus?



lupen

Dörfer sind der blinde 
Fleck der Statistiken



Brandenburg ist ein Kosmos 
aus 5300 Orten, an denen 
Menschen leben









www.landinventur.de



200 Dörfer





Altersgruppen Anwesenheit Dynamik Gebäudetypen

Demografische Situation aus Sicht der Dorfbewohner

ü Altersgruppen und Dynamik
ü „Anwesenheit“ geht über die statistische Einwohnerzahl hinaus und 

verweist darauf, wie die Bürger ihr Dorf zeitlich „nutzen“
ü Gebäudetypen sagen etwas über gebaute Geschichte des Dorfes

Gerade Anwesenheit (zeitliche Nutzung) und Gebäudetypen (gebaute Geschichte) 
kann in Verknüpfung mit anderen Indikatoren Erklärungen liefern.
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Dorfgröße

317 Einwohner

Anwesenheit

Gebäudetypen

Leerstand

Sehr wenig

Bevölkerungsentwicklung





Gartentypen Grundstücksgröße Ausstattung

Wie aktiv sind die Leute mit dem ländlichen Raum verbunden?

ü Aussagen zu Resilienz, Selbsthilfe und Selbstversorgung
ü Was tun die Leute und mit welchem Aufwand? 
ü Typen von Ländlichkeit

In Dörfern, wo viele Leute pendeln, bleibt weniger 
Zeit, Gärten intensiv zu bewirtschaften.



Gartentypen

2

Durchschnittliche Anzahl von Haushalten mit 
…. 

12 1 5 2 1 17 5 5

Gartengrößen





Ausstattung Anbindung Gewerbe

Was bedeutet Wirtschaft auf den Dörfern?

ü Sichtbarmachen der alltagsnahen Daseinsvorsorgeorte
ü Kartierung von dem, was den Leuten wichtig ist, womit sie sich identifizieren
ü Wahrgenommene Qualität der Anbindung
ü Verständnis über lokale (Land-)Wirtschaftsbetriebe



GewerbebetriebeAusstattung

5 pro Dorf





Gemeinschaft Engagement Feiern

Wie sieht dörfliches Engagement wirklich aus? Wer engagiert sich?

ü Kartierung der sozialen Orte
ü Sichtbarkeit aller engagierter Gruppen, nicht nur der Vereine
ü Verständnis über Ausrichtung des gesellschaftlichen Zusammenhalts 

(Themen, Organisation, Relevanz) 



Engagierte Personen

Formen des EngagementsEngagementquotient

28% Engagierte

Soziale Orte
Themen
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• Dorfgenaue quantitative Daten: Einblicke in den Zustand und die 
Besonderheiten der Dörfer

• Daten als Spiegel: Menschen vor Ort für ihr Dorf und die Dorfentwicklung 
sensibilisieren 

• Daten als wissenschaftliche Grundlage: neue Erkenntnisse zu 
Dorftypen, Engagement, etc. sowie in der Verschneidung mit anderen 
Datenquellen

• Daten als Kommunikationsinstrument: Vielfalt der Dörfer einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich machen

• Selbstgemachte Daten: frei verfügbares Analysewerkzeug für Aktive vor 
Ort, als Grundlage für neue Dorfentwicklungs-Projekte

• Aktuelle Daten mit Kontext: als Teil von Planungsprozessen und für 
politische Entscheidungsprozesse auf Gemeinde-, Kreis- und Landesebene

Besonderheiten der 
Landinventur



landinventur.de
info@landinventur.de

Jetzt schon für Brandenburg
und Mecklenburg-Vorpommern

2021 ist die Ausweitung auf
Hessen und Sachsen geplant


